
BRUCHHAUSEN-VILSENMONTAG 5. MÄRZ 2018

Flurbereinigung: Das Interesse ist da
Arbeitskreis für Haendorf-Essen-Brüne gegründet / Anordnung des Verfahrens könnte 2019 erfolgen

HAENDORF � Die Flurbereini-
gungsverfahren westlich der
Bundesstraße 6 in der Gemeinde
Asendorf sind bereits angelau-
fen, die Flurbereinigung Breb-
ber-Graue beginnt voraussicht-
lich im Spätsommer. Und es tut
sich noch mehr: Bürgermeister
Heinfried Kabbert freut sich,
„dass sich der Kreis jetzt
schließt und über den Bereich
Haendorf-Essen-Brüne auch ein
Flurbereinigungsverfahren ge-
legt werden könnte“.

Kabbert begrüßte kürzlich im
„Treffpunkt“ in Haendorf
etwa 40 Einwohner, die sich
über eine mögliche Flurberei-
nigung in Haendorf, Essen
und Brüne informieren woll-
ten. Anwesend waren auch
Olaf Stührmann und Joachim
Delekat von der Geschäfts-
stelle Sulingen der Flurberei-
nigungsbehörde, des Amts
für regionale Landesentwick-
lung (ArL) Leine-Weser.

Bei einer Versammlung der
Jagdgenossen im November
hatte sich gezeigt, dass im
Raum Haendorf-Essen-Brüne
großes Interesse an einer

Flurbereinigung besteht. Also
leitete das ArL die ersten
Schritte ein.

Grundsätzlich, sagte Stühr-
mann jetzt im „Treffpunkt“,
verbessert eine Flurbereini-
gung die Lebens- und Arbeits-
verhältnisse im ländlichen
Raum. Sie erleichtert zudem
eine ökonomische Bewirt-
schaftung von landwirt-
schaftlichen Flächen und
sorgt durch Straßenausbau-
maßnahmen für ein leis-
tungsfähigeres Wegenetz.

Betriebswirtschaftliche Vor-
teile für die ansässigen Be-
triebe stehen nach Stühr-
manns Aussage im Vorder-
grund, doch eine Erneuerung
des Wegenetzes diene auch
der Naherholung und der
touristischen Nutzung.

Im Rahmen einer Flurberei-
nigung seien darüber hinaus
landschaftsgestaltende Maß-
nahmen möglich, wobei
Aspekte der Wasserwirt-
schaft, des Naturschutzes
und der Landschaftspflege be-
rücksichtigt würden. Schlatts
könnten wiederhergestellt,
Gewässerrandstreifen ver-

breitert und Feldhecken ge-
pflanzt werden. Außerdem
bekomme die Gemeinde die
Chance, einen Ökopool zur
Kompensation für später ge-
plante Baumaßnahmen anzu-
legen.

75 Prozent der Kosten des
Verfahrens übernehmen

Land, Bund und Europäische
Union. 25 Prozent müssen
von den Beteiligten aufge-
bracht werden, zu denen ne-
ben den Flächeneigentümern
auch die Gemeinde zählt. Un-
term Strich sollten die
Grundbesitzer mit Kosten
von 240 bis 300 Euro pro ein-
bezogenem Hektar rechnen.
Sie werden allerdings nur
hinsichtlich der Pflichtmaß-
nahmen wie Straßenausbau
zur Kasse gebeten, nicht aber
bei den landschaftspflegeri-
schen Maßnahmen. Bei Letz-
teren müssen die Gemeinde
oder andere Träger die 25 Pro-
zent aufbringen.

Bevor ein Flurbereinigungs-
verfahren eingeleitet werden
kann, muss ein Arbeitskreis
gebildet werden, der die Ab-
grenzung des Planungsge-
biets, die Wegeplanung und
die Gestaltungsmaßnahmen
erarbeitet. Anschließend
muss er die entwickelten
„Neugestaltungsgrundsätze“
zusammen mit den Kosten in
einer Bürgerversammlung
vorstellen. Außerdem muss
der Arbeitskreis die Öffent-

lichkeit über die Planungen
auf dem Laufenden halten.
Eine Aufnahme in das nieder-
sächsische Flurbereinigungs-
programm erfolgt nur, wenn
das Vorhaben eine breite Zu-
stimmung in der Bevölke-
rung erfährt, betonte Arl-De-
zernatsleiter Stührmann. Des
Weiteren muss das Land zu-
stimmen.

Dieter Heusmann aus Alten-
felde hatte nach zahlreichen
Gesprächen eine Vorschlags-
liste mit möglichen Mitglie-
dern für den Arbeitskreis er-
arbeitet, die von allen Anwe-
senden akzeptiert wurde (sie-
he Kasten).

Der erste Schritt in Rich-
tung Flurbereinigung Haen-
dorf-Essen-Brüne ist also ge-
tan. Wenn alles wie geplant
verläuft, könnte im Spätsom-
mer des Jahres 2019 die An-
ordnung des Verfahrens er-
folgen, anschließend der Vor-
stand der Teilnehmergemein-
schaft (also der Grundeigen-
tümer) gewählt werden und
2025 nach dem Flächen-
tausch die Besitzeinweisung
erfolgen. � bt

Olaf Stührmann (links) und Joachim Delekat (rechts) vom Amt für regionale Landesentwickung mit den Mitgliedern des Arbeitskreises: (von links) Lutz Brinker, Katrin Gieße,
Joachim Brüning, Wilken Meyer, Hartmut Mahlstedt, Peter Killen, Sven Clausen, Christoph Stegemann-Auhage, Dieter Heusmann, Heinrich Timke, Jürgen Harms, Frank Do-
hemann und Hanns-Martin Rothschild. � Foto: Heiner Büntemeyer

Die Schuhe bleiben
im Rucksack

Frank Jester erhält Begleitung auf Weg zu Vortrag
BR.-VILSEN � Frank Jester ist
ein Mann der Selbstversuche.
Vor Jahren fuhr er mit einem
alten Fahrrad rund 5500 Kilo-
meter um die Ostsee und er-
nährte sich dabei ausschließ-
lich von Obst und Gemüse.
Der Weg zu seinem Vortrag
im gut besuchten Schulfo-
rum in Bruchhausen-Vilsen
gestaltete sich indes etwas
leichter. „Nur“ elf Kilometer
legte der Wecholder, der als
„Barfußarzt“ bekannt ist,
dorthin zurück. Die „Anrei-
se“ begann in Hoya – barfuß,
versteht sich. Und das im Fe-
bruar bei Minusgraden und
Schneeschauern. „Barfuß zu
gehen, ist eine Bewegungs-
form, die der Mensch im Lau-
fe seiner Entwicklungsge-
schichte hunderttausende
von Jahren vollzog“, sagte Jes-
ter.

Unterwegs hatte er Gesell-
schaft: Ralf Wilkens, Unter-
nehmer mit einer Fenster-
baufirma aus Staffhorst-Har-
bergen, begleitete ihn, nach-
dem er in der Kreiszeitung
von der Aktion erfahren hat-
te. „Mehr als eine halbe Stun-
de schaffe ich bei der Kälte
wohl noch nicht. Darf ich mir
auch Schuhe mitnehmen?“,
fragte er zuvor den Organisa-
tionsleiter Hans-Jürgen Köh-
ler. Doch die Sorge war unnö-
tig: Die Schuhe blieben im
Rucksack. Mit gut durchblu-
teten Füßen schaffte Wilkens
zusammen mit Jester barfuß

die komplette Strecke. Und
nach einer heißen Dusche
saß er als Zuhörer im Vortrag.
Wie selbstverständlich bar-
fuß.

Frank Jester ist jeweils mit
Staatsexamen Arzt und Zahn-
arzt, außerdem Heilpraktiker
und Buchautor. „Frühjahrs-
putz für den Körper“ lautete
sein Vortragsthema. Die sehr
interessierten und gut ge-
launten Gäste im Schulforum
brachten ihn in Hochform,
schreibt Organisationsleiter
Hans-Jürgen Köhler in einer
Pressemitteilung. Mit einer
gut verständlichen und un-
terhaltsamen Wortwahl über-
zog Jester die Vortragszeit
zum Vergnügen aller.

Mit viel Charme und Witz
führte Jester durch den
Abend. Die Besucher erfuh-
ren nicht nur viel über die
Gesamtzusammenhänge des
Körpers. Jester erläuterte
auch, wie es zu Vergiftungen
und Verschlackungen im Kör-
per kommt, welche Auswir-
kungen das haben kann und
zu welchen Krankheiten dies
oft führt.

Jester hat mehrere Bücher
darüber geschrieben, wie
man dem eigenen Körper hel-
fen kann, zum Beispiel „Argi-
nin, OPC und Entsäuerung –
Power-Nährstoffe und Metho-
den für ein langes und gesun-
des Leben“. Mehr Informatio-
nen auf seiner Internetseite:

www.frank-jester-shop.de

Ralf Wilkens (links) schloss sich Frank Jester auf dem Weg von Hoya
nach Bruchhausen-Vilsen an – natürlich barfuß.

Mitglieder im
Arbeitskreis

– Dieter Heusmann, Altenfelde
– Peter Killen, Altenfelde
– Sven Clausen, Heithüsen
– Lutz Brinker, Essener Heide
– Hanns-Martin Rothschild,

Affendorf
– Wilken Meyer, Haendorf
– Heinrich Timke, Altenfelde
– Joachim Brüning, Brüne
– Frank Dohemann, Essen
– Jürgen Harms, Essen
– Katrin Gieße, Steinborn
– Hartmut Mahlstedt, Steinborn
– Christoph Stegemann-Auhage,

Renzelf
– Heinfried Kabbert, Bürger-

meister, Gemeinde Asendorf � bt

Gegen den Regen gewappnet
Regen? Na und! Der „Tourismus-
Service“ in Bruchhausen-Vilsen ver-
kauft seit Kurzem Ponchos für einen
Euro das Exemplar. „Der neue Re-
genponcho ist als Kugel zusammen-
zurollen und mit einem Karabiner-
haken ausgestattet. Er passt in jede
Tasche und ist für unterwegs, gera-
de für Radfahrer, bestens geeig-
net“, sagt Mitarbeiterin Sarah Ver-

heyen. Außerdem sind im „Touris-
musService“ Regenschirme mit hei-
mischen Motiven für zwölf Euro er-
hältlich. Das Büro am Bahnhof hat
montags, dienstags und donners-
tags von 9 bis 17 sowie mittwochs
und freitags von 9 bis 13 Uhr geöff-
net. Auf dem Bild ist die Auszubil-
dende Anjelina Brinster zu sehen.
� Foto: TourismusService

Weltladen feiert 30. Geburtstag
Aktionswoche startet heute / Stempel-Workshops, Gewinnspiel und Lebensmittel-Proben

BR.-VILSEN � Im März 1988
wurde der Weltladen in
Bruchhausen-Vilsen gegrün-
det. Das 30-jährige Bestehen
wollen die Ehrenamtlichen
mit einer Aktionswoche von
heute bis Samstag, 10. März,
feiern.

Im Blickpunkt soll dabei
„Nepra“ stehen, ein eingetra-
gener Verein, der sich in Ne-
pal für Leprakranke einsetzt
und ihnen eine Zukunftsper-
spektive eröffnet.

„Dadurch wird deutlich,
dass die Weltladenarbeit

durch fairen Handel in die Le-
bensverhältnisse von Men-
schen in den Ländern des Sü-
dens hineinwirkt, Hilfe zur
Selbsthilfe fördert und zu ei-
nem menschenwürdigen Le-
ben beiträgt“, sagt Georg
Buisman vom Weltladen-
Team.

In der Aktionswoche wer-
den heute und Donnerstag, 8.
März, jeweils von 15 bis 17
Uhr zwei Stempel-Workshops
mit Materialien von „Nepra“
angeboten. Dazu wird wegen
der begrenzten Teilnehmer-

zahl um Anmeldungen unter
Telefon 04252/3288 gebeten.

Außerdem gibt es im Welt-
laden ein Gewinnspiel. In der
Aktionswoche werden auch
täglich wechselnde Proben
aus dem reichhaltigen Le-
bensmittelsortiment angebo-
ten.

„Durch den fairen Handel
werden Kleinunternehmen
und landwirtschaftliche Be-
triebe, die sich zu Genossen-
schaften zusammengeschlos-
sen haben, durch angemesse-
ne und verlässliche Preise ge-

fördert“, sagt Buisman. „Au-
ßerdem werden mit den
Überschüssen des Verkaufs
im Weltladen Projekte geför-
dert, die zu einer Verbesse-
rung der Lebenssituation in
den armen Ländern des Sü-
dens beitragen.“

Die Öffnungszeiten des La-
dens an der Bahnhofstraße
50: montags bis freitags von 9
bis 12.30 Uhr und von 14.30
bis 18 Uhr, samstags von 9 bis
13 Uhr.

www.weltladen.de/
bruchhausen-vilsen

KURZ NOTIERT Vortrag: Naturheilkunde
bei Rheuma

BR.-VILSEN � Die Volkshoch-
schule (VHS) Bruchhausen-
Vilsen lädt zu einem Vortrag
mit dem Titel „Rheuma und
rheumatischer Formenkreis
– naturheilkundliche Be-
handlungsmethoden“ ein.
Referentin Ingrid Behr (Tele-
fon 04203/788105) beantwor-
tet unter anderem folgende
Fragen: Welche Möglichkei-
ten der Behandlung bietet die
Schulmedizin, und wie kann
man die Therapie sinnvoll
mit Naturheilkunde ergän-
zen? Bietet die alternative

Medizin vielleicht einen Weg,
die Medikamente zu reduzie-
ren?

Ingrid Behr aus Leeste ist
Heilpraktikerin und Expertin
in Klassischer Homöopathie.
Ihr Vortrag beginnt am Don-
nerstag, 15. März, um 19.30
Uhr im Bavendamschen Haus
in Bruchhausen-Vilsen (Bahn-
hofstraße 55). Der Eintritt ist
kostenfrei.

Um Anmeldungen bei der
VHS wird gebeten, Telefon
04242/9764444 oder online:

www.vhs-diepholz.de

VHS-Seminar:
Ein Büfett zubereiten

BR.-VILSEN � Mehrere Speisen
für ein Büfett bereiten die
Teilnehmer bei einem sechs-
stündigen Seminar der Volks-
hochschule (VHS) Bruchhau-
sen-Vilsen zu. Dieses beginnt
am Dienstag, 13. März, um
17.30 Uhr im Bavendam-
schen Haus in Bruchhausen-
Vilsen (Bahnhofstraße 55).

„Ein Büfett ist eine elegante
Lösung, wenn man viele Gäs-
te erwartet“, schreibt die VHS
in einer Pressemeldung. Mit
Dozentin Simone März berei-
ten die Anwesenden kleine

Vorspeisen, Salate sowie war-
me und kalte Hauptgerichte
und ein Dessert zu. Die Logis-
tik, also die Vorbereitung und
der sinnvolle Aufbau, sind
ein wichtiger Teil des Kurses.

Die Teilnehmer sollen eine
Schürze, Geschirrtücher so-
wie Behältnisse für Reste mit-
bringen. Spezielle Fragen zum
Kurs beantwortet die Dozen-
tin unter Telefon 0152/
27371933. Anmeldungen sind
erforderlich unter Telefon
04242/9764444 oder online:

www.vhs-diepholz.de

„Kunst des Zen“
in Wort und Bild

KUHLENKAMP � „Die Kunst des
Zen“ lautet der Titel eines
Vortrags im Zen-Kloster Ho-
kuozan Sogenji in Asendorf-
Kuhlenkamp, Birkenweg 1.
Alle Interessierten sind dort
am Freitag, 9. März, um 19
Uhr willkommen. Den mit
Bildern angereicherten Vor-
trag hält Professor Dr. Achim
Bayer, Buddhismus-Experte,
zusammen mit einigen japa-
nischen Uni-Schülern. Der
Besuch ist kostenlos. Zen ist
eine Strömung des Buddhis-
mus‘.

Wöpser Schützen sammeln Altpapier
WÖPSE � Der Schützenverein Wöpse sammelt am Samstag,
10. März, Altpapier in Wöpse. Er bittet darum, das Papier
ab 8.30 Uhr gut sichtbar und gebündelt an den Straßen-
rand zu legen.

Skatabend der „Vilser Buben“
BR.-VILSEN � Der Skatverein „Vilser Buben“ trifft sich am
Dienstag, 13. März, um 19 Uhr zum Übungsabend im Schloss-
stübchen in Bruchhausen-Vilsen, Schlossstraße 13. Organisa-
tor Willi Lamke ist unter Telefon 04252/3231 erreichbar.

Mit Auto gegen
Baum geprallt

MARTFELD � Zu einem Ver-
kehrsunfall mit zwei Verletz-
ten ist es gestern gegen 16.50
Uhr in Martfeld gekommen.
Aus noch ungeklärter Ursa-
che kam ein Autofahrer mit
seinem Wagen nach rechts
von der Bruchhauser Straße
(Landesstraße 202) ab. Das
Fahrzeug kollidierte mit ei-
nem Baum. Der Fahrzeugfüh-
rer wurde laut Polizeianga-
ben mit einem Rettungswa-
gen, die Beifahrerin mit ei-
nem Rettungshubschrauber
abtransportiert. Am Wagen
entstand Totalschaden. Auf-
grund auslaufender Flüssig-
keiten wurde auch die Orts-
feuerwehr Martfeld alar-
miert. Rund 20 Feuerwehr-
leute beseitigten die Stoffe
und sperrten die Landesstra-
ße ab.


